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In den letzten Monaten war die Konzentration auf Lehre und Forschung wohl bei allen 
Beschäftigten durch die Aktionen aus den Ministerien für Wissenschaft und Wirtschaft 
und für Finanzen sehr erschwert. Obwohl Sachsen-Anhalt eine der preiswertesten 
Hochschulstrukturen besitzt, sollen dennoch erhebliche Kürzungen vorgenommen 
werden, und das, obwohl bereits über Jahre eine strukturelle Unterfinanzierung 
besteht. Die Diskussion über Schließungen und Veränderungen von Studiengängen 
und Strukturen wird innerhalb der OvGU an den verschiedensten Stellen deshalb 
mitunter sehr kontrovers geführt. In den von Senat und Rektor einberufenen 
Kommissionen sind sowohl Studierende als auch der Personalrat bzw. Vertreter der 
Beschäftigten vertreten. Vorgesehen ist, dass Ergebnisse und ein Entwicklungsplan 
im September der Hochschulöffentlichkeit vorgestellt werden. 
Eingriffe in die Autonomie der Universität, wie sie das MWW durch entsprechende 
Ermächtigungen anstrebt, oder auch nicht erforderliche Umstrukturierungen in der 
Hochschulmedizin lehnt der Personalrat der OvGU ab.  
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